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stadt . Behörden, sowie für die Gemeinde Bant.
- 122 . Sonnabend , den 28. Mai 1881 . _ VII. Jahrgang.

Taaesübertickt .
Berlin , 26. Mai. Se. Mast der Kaiser hat

seinen Flügeladjutanten Graf Lehndorff zum Generat¬
lieutenant ernannt .

Der Regierungs -Vicepräsident v . Neefe zu Koblenz
ist zum Präsidenten der Regierung in Potsdam ernannt.

An hervorragender Stelle schreibt die „Nordd .
Mg . Ztg . " : Mehrere deutsche und ausländische Blätter
haben die Nachricht gebracht, an die deutsche Regierung
sei die Aufforderung ergangen , in der tunesischen An¬
gelegenheit die Vermittelung zu übernehmen . Wir sind
in der Lage , zu erklären , daß von keiner Seite der
kaiserlichen Regierung ein derartiger Vorschlag gemacht
worden ist , und daß ein etwaiger Antrag abgelehnt

§ worden wäre . Die Gewerbecommiffion des Reichs-
ll tags berieth über die anderweite ihr überwiesene No -
- velle zur Gewerbeordnung , welche den Gewerbebetrieb
e der Turn-, Tanz- und Schwimmlehrer, der Auctiona -
i toren , der sich mit der Besorgung fremder Rechts-
t geschästebeschäftigenden Personen und der Trödelhändler
- ^ trifft und im Wesentlichen bestimmt , daß diesen der
> Gewerbebetrieb untersagt werden kann, wenn Thatsachen

vorliegen , welche ihre Unzuverlässigkeit in Bezug auf
chren Gewerbebetrieb darthun, während dies nach der
Gewerbeordnung nur in Folge einer gerichtlichen Be¬
strafung wegen bestimmter Vergehen erfolgen konnte.

> ! Du Vorlage wurde mit erheblicher Stimmenmehrheit
k

^ genommen. Ebenso fand eine Resolution Annahme ,
welche vom Abg . Ackermann eingebracht worden war""" bezweckt , dem Reichskanzler zur Erwägung zu

- ^ empfehlen , ob nicht eine Gesetzregelung der Verhältnisse
! vrr Patentanwälte rinzuleiten sein möchte . Die vor-
I "egenden Petitionen wurden theils für erledigt erklärt ,

! ! H«ls insoweit sie Aenderung anderer Gesetze be-
I "7 "" die Petitionscommisfion zurückverwiesen.I Berichterstattung an das Plenum soll mündlich

erfolgen und als Berichterstatter wurde Abg. Schmiedel
gewählt .

Dem Reichstage ist der Bericht der Kommission
über den Entwurf eines Gesetzes betr . die Erhebung
von Reichsstempelabgaben (Berichterstatter Abg. Büsing )
zugegangen. In einer Anlage zu dem Bericht ist eine
nicht uninteressante Uebersicht der französischen, eng¬
lischen , holländischen und italienischen stempelgesetzlichen
Bestimmungen über die Besteuerung der in dem Gesetz¬
entwurf betr . die Erhebung der Stempelsteuer be¬
handelten Gegenstände beigegeben.

Das Berliner Polizeipräsidiumverbietet auf Grund
des Sozialistengesetzes das Einsammeln von Beiträgen
zur Förderung der Wahl eines der sozialdemokratischen
Partei angehörigen Abgeordneten zum Reichstag , sowie
die Aufforderung zur Leistung solcher Beiträge kür den
Polizeibezirk von Berlin .

In manchen städtischen Gemeinden find Zweifel
darüber entstanden , ob den Beamten der verstaatlichten
Eisenbahnen das Privilegium einer theilweisen Be¬
freiung von den Äommunalsteuern zusteht. Das
Gesetz vom 11 . Juli 1822, auf welchem jenes Privileg
beruht , spricht allerdings nur von unmittelbaren
Staatsbeamten , indeß ist es schon durch eine Kabinets-
ordre vom Jahre 1832 auf die mittelbaren Staats »
dimer ausgedehnt . Was darunter zu verstehen ist ,
wird durch eine ausdrückliche Hinweisung auf einen
Paragraphen des allgemeinen Landrechts ausgeführt,
wo es wörtlich heißt : „Dergleichen Beamte stehen
entweder in unmittelbarem Dienste des Staates oder
gewisser, demselben untergeordneter Kollegien, Korpo¬
rationen oder Gemeinden ." Danach scheint es , als
ob das fragliche Privilegium oen Beamten der ver¬
staatlichten Bahnen nicht wohl mit Recht bestritten
werden könnte . Allerdings ist für einzelne Gemeinden

der Steuer Ausfall kein geringer und bei den jetzigen
Verhältnissen doppelt empfindlich.

Aus de» Parlamenten .
(Re ichstag .)

Berlin , 26. Mai. In gestriger Reichstags¬
sitzung brachte von Minnigerode den Antrag ein 6 In
Erwägung , daß es der Stellung des Reichstags nicht
entspricht, den Versuch zu machen, durch Beschluß¬
fassung seinerseits die Entschließungen des BundesrathS
innerhalb dessen Zuständigkeit zu beeinflussen, über den
Antrag Richter-Karsten , betreffend die Unterelbe , zur
Tagesordnung überzugehen.

Der Reichstag berieth den Antrag Varnbüler's,
betreffend die Revision des Unterstützungswohnsitzgesetzes.
Dazu liegen Anträge des Grafen Stolberg , Gerwig's,
Strert's und Kiefer's vor. Es wurde der Antrag
v. Schorlemer - Alst's angenommen , sämmtliche vor¬
stehende Anträge dem Reichskanzler zur Erwägung zu
überweisen .

In der Fortsetzung der Reichstagsverhandlungen
folgt die Berathung der Anträge Richter (Hagen),
Minnigerode und Marquardsm, betreffend den Ham¬
burger Zollanschluß . Staatssekretär v . Bötticher ver¬
liest folgende Erklärung : Der Antrag Richter -Karsten
geht von der Unterstellung aus , daß der BundeSrath
unter Hintansetzung des geltenden VerfaffungsrechtS
Beschlüsse fassen könnte, welche den Zweck verfolgen ,
die Rechte einzelner Bundesstaaten zu verletzen. Im
Auftrags der verbündeten Regierungen weise ich diese
Unterstellung zurück und lege hiermit Verwahrung
ein gegen den Versuch, die freie Entschließung deS
BundeSraths durch ein solches Vorgehen zu beein¬
flussen. Der Bundesrath ist sich seiner verfassungs¬
mäßigen Zuständigkeit und seiner Pflicht voll bewußt,
er hält es mit der Würde der verbündeten Regierungm,

Verfolgt und gequält !
Kriminal-Novelle von Ludwig Habicht.

(F,rtsetzu»g.)
Und in solchen Augenblicken sah Dorothea wirklich

U ""e strafende Schicksalsgöttin aus , die ihr armes,
Midlges Opfer erbarmungslos zum grauenhaften
Abgrund der Verzweiflung peitscht. — Mochte sich auchm vem Herzen des gutmüthigen Hans eine mildere
Regung geltend machen ; nach solchen Aeußemngen
kl. . unterdrückte er sie stets gewaltsam und mit
^ Wissenvon ihrer wilden , unersättlichen Rachbegirrde,

seiner Freundin die namenlose Angst des
^ elmsrketärs in den lebhaftesten Farben und entwarf

.Pläne, ihn vollends matt zu Hetzen. Die Dank-
N.?"t Dorotheens beschwichtigte gewöhnlich seine letzten
gedenken . Für rin freundliches Lächeln von ihr hätte
». ^ den in den Tod geschickt, den sie dazu bestimmt,
nr- 6""rad sollte leben, um zu grausamerenQualen"lS denen des Todes aufgespart zu werden.
- Hans theilte ihr mit, was er »och gegen den
Ukden im Schilde führe und daß ihre Mitwirkungdabei notwendig sei.
y Wie blitzten ihre dunklen Augen, als er ihr seinenPlan enthüllte ! Sie war zu Allem bereit und würve

mcht- zurückgeschreckt sein , wenn es galt, den«chnrkrn zu züchtigen.
-- Du sagst also, daß er wirklich schon halb irr-

MP H ?" fragte Dorothea wiederholt in unersättlicher
Aachbegierde . „ Dieser Schlag muß ihn vollends zun««rahnfinn bringen ! O Hans, wüßtest Du, wie meine""ch diesem Augenblicke lechzt, dem Elenden

>eien letzten Streich zu versetzen ! Und Dir allein

habe ich die Seligkeit zu verdanken, daß ich chm heim¬
zahlen kann, was er an mir verschuldet und dafür
gehört Dir bis zum letzten Athemzuge mein dank¬
bares Herz."

Konrad hatte in den letzten Nächten nicht mehr
ein Auge zu schließen gewagt. Wohl hatten ihn keine
Erscheinungen verfolgt, kein häßliches Thier belästigt ,
aber zur Ruhe war er trotzdem nicht gekommen.

Die furchtbarsten Gewissensbisse folterten sein
Innerste- ; er sah beständig die duuüen Augen Doro¬
theen'S auf sich gerichtet, hörte ihren wilden Rache¬
schrei : „Friedlos !" und eine entsetzliche Unruhe packte

!seine Seele.
Was hatte sie ihm denn Schlimmes getha», daß

er sie so schmählich in den Staub getreten, die aus¬
gesuchteste Schändlichkeit an ihr hatte verüben lassen ?
— Und jetzt hatte sie alle bösen Mächte herauf¬
beschworen, um ihm mit reichlichen Zinsen Alles heim-
zuzahlen. — Sie mochte immerhin furchtbar gelitten
haben, er glaubte jetzt, daß die dafür eingeerntete
Strafe doch noch fürchterlicher sei. —

Es war ihm unmöglich, diese Qualen länger zu
ertragen, er mußte sich um jeden Preis Ruhe ver¬
schaffen .

Vielleicht war in Dorothea nicht jeder Funken
Mitleid erloschen und sie übte endlich Barmherzigkeit ,
wenn er ihr bekannte, wie schwer und hart er bereits
von ihrer Strafe getroffen worden . Mochte sie ihn
auch glühend Haffen , sie blieb immer noch ein Weib,
das sanftem Regungen sich niemals ganz verschließe» !
kann. Er wollte ihr zu Füßen sinken, sie um Ver¬
zeihung bitten — es war ja nicht möglich, daß sie ihn

noch länger verfolgen konnte, wenn sie sah , welch '
bittere Reue er empfand und wie ihn das erwachte
Gewissen zu ihr trieb , um ihre Verzeihung zu erflehen.

Schon am andern Morgen führte er den in der
Nacht gefaßten Entschluß wirklich aus und ohne eines
andern Gedankens fähig zu sein , eilte er dem Hause
des rothen NiklaS zu.

Wer ihn bleich , abgezehrt, mit irrem Blick dahin
schreiten sah, hielt ihn bereits für verrückt ; aber der
Geheimsekretär sah nicht auf ; wie vo« unsichtbaren
Mächten getrieben, suchte er die Wohnung Dorotheen'S
zu erreichen.

Er fand ihr Zimmer verschlossen — sie mußte
sein Kommen bemerk, seine Absicht errathen haben ;
auf sein inständiges Bitten , sein eifrigstes Flehm
antwortete ihm dadrinnen ein Hohngelächter und wie
vernichtet brach er an der Thür zusammen .

Wie lange er dort gelegen, wußte er nicht. Sin
derber Fußtritt weckte ihn.

ES war der rothe NiklaS, der glühend vor Zom
vor ihm stand und ihn heftig anschrie : „Was wollen
Sie hier ? Habe ich nicht schon genug an dem Linen?
Fort, fort ! oder —" er schwang drohend seine Peitsche.
Wie von Furien gepeitscht , eilte Konrad hinweg ; er
glaubte , das höhnische Gelächter Dorotheen'S folge ihm,
es klang ihm beständig in den Ohren.

Nun war die letzte Hoffnung erstorben ! ES
wurde völlig Nacht in seinem Innern.

Sie verzieh ihm nicht, sie hetzte ihn erbarmungslos
weiter und weiter ; wohin ? — er wußte es selbst
nicht — nur das Eine ahnte er bereits , sie jagte ihn
rasch und sicher in's Verderben .

Ruhelos trieb es ihn heut umher, eine größere



welche er zu vertreten hat , nicht vereinbar , sich an
den Verhandlungen eines Antrags , wie es der Richter -

Karsten '
sche ist , zu betheiligen . — Der Bundesrath

verläßt den Saal . ( Sensation . ) — Richter nimmt
das Wort zur Begründung seines Antrags . Er erklärt ,
daß er den Bundesrath nicht vermisse , legt ausführlich
die bisherige Entwicklung der Zollanschlußfrage dar
und recapitulirt die dieserhalb im Reichste ge ge¬
pflogenen Verhandlungen . Die Art , wie man gegen
Hamburg vorgegangen , sei unvereinbar mit den Rück¬
sichten gegen einen verbündeten Staat . Ein solches
Vorgehen stelle den Patriotismus und die Liebe zum
Vaterlande der Hamburger auf eine schwere Probe .
Das Ende eines solchen Weges sei „ Macht geht vor
Recht " . Windthorst beantragt , die Erwartung aus¬
zusprechen , daß in Sachen der Zollniederlage und des
Hauptzollamts in Hamburg keine Veränderungen vor¬
genommen werden , bevor die zwischen dem Reich und
Hamburg schwebenden Verhandlungen abgeschlossen
seien . Wolffson vertheidigt den Antrag Ausfeldt und
stellt vom juristischen Standpunkte aus die Berechtigung
des Bundcsratbs , ohne Zuziehung des Reichstags
vorzugehen , in Frage . Hierauf wird die Debatte auf
Freitag 11 Uhr vertagt .

Marine .
Wilhelmshaven , 27 . Mai . S . M . Artillerieschiss „Mars "

verholte heute Vormittag von der Rhede nach dem Vorhafen .
Laut Allerh . Cab .-Ordre v . 24 . d . M . ist der Corv .-Capt .

a . D . Mensing unter Stellung L In srrits der Marine und un¬
ter Beibehaltung seiner bisherigen Pension der Kaiser! . Gesandt¬
schaft in Washington als Marinebevollmächtigter , jedoch mit dem
Wohnsitz in New -Aork attachirt .

Der Lootsen-Commandeur v . Krohn hat sich mit kurzem
UrlarH nach Elmshorn begeben. — Capitain -Lieut. v . Borcken-
hageir ist hier eingetrofsen . — Der Generalarzt der Marine Dr .
Wenzel ist zur Jnspizirung deS hiesigen Marinelazareths , von
Kiel kommend , hier eingetrofsen .

Lokales .
* Wilhelmshaven , 27 . Mai. Nachdem dir

Steuerzettel für die Staatssteuern des Rechnungsjahres
vom 1. April 1881 bis incl . 31 . März 1882 nunmehr
dm Steuerzahlern durch den Magistrat zugestellt sein
werden und die Zahlung der Steuern im Juni d . I .
beginnt , halten wir es für angebracht , auf folgende ,
von den Steuerzahlern zu beachtenden Punkte aufmerk¬
sam zu machen :

Wer noch keinen Steuerzrttel für das Jahr
1831/82 erhalten hat , muß sich diesen beim Magistrat
«infordern .

Die Zahlung der StaatSstemrn und Schulumlagen
erfolgt in dreimonatlichen , in Spalte 4 des Steuer -
dzrttels angegebenen Raten , jedesmal im letzten Monat
des Quartals , und zwar an den Werktagen :

im Juni vom 2 . bis incl . 13 . Juni ,
„ Srpt . „ 3 . „ „ 13 . Sept .,
„ Dezbr . „ 2 . „ „ 12 . Dezbr .,

Vormittags von 8 bis 12 Uhr und Nachmittags von
12 bis 1 Uhr .

Am ersten Werktage eines jeden Monats können
Steuern nicht bezahlt werden .

Für das 4 . Quartal sind die Klaffensteuern ganz
und die fünf untersten Stufen der klasfificirten Ein -

Angst als je quälte seine Seele , die dunkle Ahnung ,
daß noch Schlimmeres über ihn Hereinbrechen werde ,
schnürte ihm schon jetzt die Brust zusammen .

Er sehnte den Abend herbei , um endlich in ' s Bett
schlüpfen zu können ; aber als er sein Lager aufgesucht ,
da peinigten ihn erst recht die qualvollste » Gedanken .

Kein Schlaf kam in seine Augen , die grauen¬
haftesten Bilder der erhitzten Einbildungskraft irrten
an ihm vorüber .

Plötzlich hörte er einen dumpfen Knall , eine
Tageshelle erfüllte daS Zimmer und wie er den ängst¬
lichen Blick emporhob , stand Dorothea an seinem Bette .

Ja , sie war es , obwohl ganz verwandelt . Ihr
langes schwarzes Haar hing verworren um ihre Schläfe ,
rin Epheukranz schmückte ihr Haupt , lange weiße
Gewänder umhüllten ihre hohe Gestalt . Ihre Kleider
schienen feucht zu sein , als wäre sie wie eine böse Fee
so eben dem Wasser entstiegen . Ein weißer Schleier
umflatterte ihre Stirn , sie schüttelte ihn jetzt und kalte
Tropfen fielen in sein fieberhaft zuckendes Gesicht .

Selbst auf einen weniger abergläubischen , er¬
schütternden Geist würde diese nächtliche Spukgestalt
nicht ohne Eindruck geblieben sei. Schon diese dunklen
unheimlich blitzenden Augen mußten verwirren und
erschrecken .

Auf Konrad wirkte die plötzliche Erscheinung
förmlich vernichtend . Er wagte nicht zu athmen ; mit
offnen , stieren Augen blickte er auf die böse Nixe ,
denn daß sich Dorothea darein verwandelt , war ihm
nicht länger zweifelhaft . Wie wäre sie sonst in sein
Zimmer gekommen ? Dann der Knall , das blendende
Licht , die nassen Kleider . — O , sie kam jetzt, um ihn
mitzuschleppen in ihr dunkles , feuchtes Reich und ihn
dort zu neuen , noch gräßlicheren Qualen zu verdammen !

! kommensteuer erlassen und kommen für dieses Quartal
nur die Schulumlagen und die Grund -, Gebäude - ,
Gewerbe - und die klassificirtr Einkommensteuer , letztere
von der 6 . Stufe an , also mit einem Jahressteuersatze
von 180 Dt . und darüber , zur Hebung . Di « Hebe¬
termine für diese Steuern finden an den Werktagen
vom 2 . bis incl . 11 . März 1882 während der oben
bezeichneten Disnststunden statt .

Die Steuerkaffe ist für daS Publikum geschloffen
am 23 . jeden Monats , im Oktober am 22 . und an
dem letzten Werktage eines jeden Monats .

Die Steuerbeträge müssen genau abgezählt sein ,
damit im Jnterrffe der Steuerzahler die Abfertigung
schnell erfolgen kann .

Bei Unterlassung der Zahlung der Steuern zu
den oben angegebenen Terminen tritt das Verwaltungs -
Zwangsverfahren ein , worüber auf der vierten Seite
der Steuerzettcl Vorschriften gegeben sind . Es gereicht
den Steuerzahlern zum wesentlichen Vortheil , wenn sie
sich mit diezen Vorschriften genau bekannt machen .

Wenn Steuerzahler ihr ?» Wohnort wechseln , so
müssen sie ihre Abmeldung unter Vorzeigung ihres
SteuerzettelS beim Magistrate bewirken , ebenso müssen
neuanziehende Personen sich behufs ihrer Steuerver¬
anlagung beim Magistrat unter Vorlegung ihrer Steurr -
quittungen des letzten Wohnortes anmelden . Die An -
und Abmeldungen bei der Steuerkafle sind unzulässig .
Gewerbetreibende müssen bei Niederlegung ihres Ge -
Werbebetriebes wegen Erlasses der Gewerbesteuern
spätestens innerhalb der ersten 8 Tage des auf die
Einstellung des Gewerbebetriebes folgenden Monats
beim Magistrate Anzeige machen . Bei späterer Ab¬
meldung muß die Steuer noch für einen ferneren
Monat entrichtet werden . Der Beginn eines Gewerbe¬
betriebes muß ebenfalls beim Magistrate gemeldet
werden bei Vermeidung der gesetzlichen Nachtheile .

Alle diese Meldungen müssen in der Registratur
des Magistrats , nicht aber bei der Kämmercikafle er -
folgen . Einkommensteuerpflichtige Steuerzahler ( also
mit einem Steuersätze von 90 M . pro Jahr ) haben
sich beim Kreishauptmann in Aurich an - und abzu -
mtlden .

Reklamationen gegen die Klaffensteuerveranlagung
sind innerhalb zweier Monate nach Offenlegung der
Steuerrolle beim Krrishauptmann i» Aurich , dagegen
Reklamationen gegen die Veranlagung zur Schulum¬
lage beim Schulvorstande Hierselbst emzureiqen . Durch
derartige Reclamationen wird aber die vorläufige
Zahlung der veranlagten Steuer oder Schulumlage
nicht aufgehalten , die Zahlung muß vielmehr vorbe¬
haltlich der Erstattung des etwa zu viel Gezahlten zu
den oben angegebenen Fälligkeitsterminen erfolgen .

* Wilhelürshaven , 27 . Mai . Unser Krieger¬
und Kampfgenoffenverein ist bei dem gestrigen , zur
Feier seines 10jährigen Stiftungsfestes untenommenen
Vergnügungsausfluges nach Gödens entschieden von
der Witterung begünstigt gewesen . Die Theilnehmer
an der Fahrt versammelten sich zur Mittagsstunde im
Saal der Burg Hohenzollern , dem Vereinslokal , allwo
sie zunächst mit den näheren Dispositionen , die
der Vorstand getroffen , bekannt gemacht wurden .
Vor dem Abmarsch richtete der Präses des Vereins ,

„ Weißt Du , was ich Dir damals zugerufen ?
Ich wollte Dich Hetzen, wie ein wildes Thier . Friedlos
sollst Du sein !" begann die Erscheinung mit dumpfer ,
grollender Stimme , „und nicht wahr ? — ich löse
mein Wort !"

Voll Angst und Entsetzen rang er die Hände und
stammelte mit bebenden Lippen : „ Barmherzigkeit .
Barmherzigkeit ! Ich habe ja schon so schwer gebüßt ."

„ Hast Du Barmherzigkeit gegen mich geübt , als
Du jenes wilde Thier auf mich gehetzt ? Weißt Du ,
was eS heißt , die Unschuld in den Staub treten , ihr
Alles , Alles rauben ? " —

„ O ich habe seitdem keine Ruhe mehr gehabt, "

klagte Konrad . „ Friedlos , friedlos war mein ganzes
Dasein . Hält '

ich ahnen können , daß Du mit bösen
Mächten im Bunde stehst , daß Du vielleicht selbst " —
er vollendete nicht und starrte nur mit irrem , angst¬
vollem Blick auf Dorothea . —

In seinem armen , tief erschütterten Hirne nistete
sich unumstößlich der Gedanke ein , daß Dorothea selbst
eine böse Fee geworden — wie hätte sic sonst Alle
mit ihren Blicken bezaubern und ihm durch ihre räthsel -
hafte , übernatürliche Verfolgung das Herz vergiften
können .

Dorothea ahnte , was in dem Unglücklichen vor¬
ging und rin Lächeln befriedigter Rachsucht zuckte um
ihre Lippen .

„ Ja , ich bin eine böse Fee !" jauchzte sie, „ und
ich bin mächtig genug , Dir heimzuzahlen , was Du an
mir verschuldet ."

Ihre dunklen Augen hatten jetzt wieder jenen
stechenden , vernichtenden Blick , der ihn bis in 's Innerste
traf . Sie schüttelte noch einmal ihren Schleier und
wieder fielen kalte Tropfen in sein glühendes Gesicht .

I Jntendantursecretär und Lieutenant der Reserve Herr' Otto , noch einige Worte an die Kameraden , um unter
I Hinweis auf die Stiftungsfestfeier derselben nach qe-
I wohnter nnd liebgewordener Weise ein Hoch auf unfern

allverehrten Kaiser Wilhelm vorauszuschicken , welches
ein lebhaftes und freudiges Echo aus weit über 100
Kriegerkehlen fand . Nun gings hinaus in die hoch¬
sommerliche , ungemein durstbefördernde Temperatur -
voran schritt dem stattlichen Zuge unsere Marinekapelle

'

die an diesem Nachmittag noch so viel zur Unterhal¬
tung und Beförderung der Lebhaftigkeit beitragen sollte.
Der Vereinsvorstand hatte vier Bahnwaggons re-
quirirt , die von den Touristen sammt ihren Ange¬
hörigen auch zur vollen Ausnutzung kamen . Wohlze -
muth wurde nach Ankunft auf der Station Sande
der Weg na d Neustadtgödens in einer Stunde zurück-
gclegt . Eine Viertelstunde WegeS war der Gödcnser
Kriegerverein mit wehender Fahne den Ankommenden
entgegen marschrrt , um nach echt kameradschaflicher
Begrüßung sich dem Zug an,uschließen . Zur Freude
der zahlreichen Wilheunshavener Gäste hatte die freund¬
liche Ortschaft sich in sinnigen Festschmuck gekleidet .
Fast jedes Haus prangte in Grün und grüßend wehten
die Fahnen von den Häusern . Nach Abgabe der
Vereinssahnen im dortigen Vereinslokal zerstreute sich
die hungrige und durstige Schaar in die Gastwirth
schäften , um sich nach 3 Uhr wieder zu vereinen zum
gemeinschaftlichen Spaziergang nach Schloß Gödens,
woselbst die Marinekapelle im Garten des Gastwirths
Hrn . Janffen concertirte und auch die Sänger des Krieger-
und Kampfgenossenvereins sich hören ließen . Die
Sehenswürdigkeiten im Schloß zu GödenS und die herr¬
lichen Spaziergänge im gräflichen Park bildeten für die
Schaar der WilhelmSh . Gäste , die schließlich auf mehrere
hundert Köpfe angewachscn war , die angenehmste Ab¬
wechselung im Genüsse der frohen Stunden , die für
Viele gar zu rasch entschwanden . Nach 6 Uhr Abends
erfolgte die gemeinschaftliche Rückkehr nach Neustadt-
Gödens . Hier nun begannen die Gastwirthe v . Thünen ,
Geldes , Müller u . s. w. bald alle Hände voll zn
thun , um allen Wünschen nach Speise und Tran !
gerecht werden zu können . Bei v . Thünen drehmi
sich später die Paare noch in lustigen Reigen , bis
endlich gegen 9 Uhr die Stunde zum Aufbruch für
Alle kam , welche den Bahnzuq von Sande ab zm
Heimreise benutzen wollten . Nach herzlichem Abschied
von den Kameraden und Bewohnern Gödens wurde
der Rückmarsch angetreten , der für die große Md
lebhaft animirte Gesellschaft wider Erwarten kurz¬
weilig wurde . Nicht wenig trug hierzu der Fleiß der
wackern Capelle bei , welche , in zwei Corps gethrilt ,
unausgesetzt den ganzen Weg entlang ihre aufmuntern¬
den Weisen ertönen ließen . Rechtzeitig gelangte man
zum Bahnhof und wohlbehalten brachte der Zug die

Touristen wieder heim , wo im Vereinslokal Burg
Hohenzollern die Kameraden sich noch zu einem Ab¬

schiedstrunk vereinigt hatten . ES ist ein hübsches
Fest gewesen , dieses Stiftung - fest, das seinen Teil¬
nehmern lange in Erinnerung bleiben wird .

* Wilhelm - haveu , 27 . Mai . Zu der vom

Norddeutschen Regatta -Verein in Hamburg arranzirü »
und am 29 . Mai cr . stattfindenden diesjährigen erste»

Er zuckte krampfhaft zusammen , vergeblich öffnet -

er den Mund , kein Ton kam über seine bleichen
Lippen .

„ Zittere immer ! " rief Dorothea mit wilder

dämonischer Freude . „ Klage , jammere ! Du bist auf

ewig meiner Rache verfallen und ich ruhe nicht eher,
bis ich Dich zum Wahnsinn getrieben habe ! " —

„ Wenn noch nicht alles Gefühl in Dir gestorben
ist , dann verzeihe mir !" keuchte endlich der Geheini-

sekretär mühsam hervor . „ Du hast mich bereits 1»

hart bestraft !" Cr hatte sich im Bette halb aufgerichn -,

faltete von Neuem feine Hände und heiße Thränen
rollten unaufhaltsam über die blassen , hohlen Wangen-

Es war ein Bild der Jammers und der Höchsts »

Verzweiflung , das zermalmt und vernichtet , vor ihr »»

die Kniee sank . ^
„ Niemals, " rief sie mit erhobener Stimme . ^

verzeihe Dir nicht , zwischen uns giebt es keine Ver¬

söhnung ! Du sollst vor namenloser Angst vergehen,

und wie ich jetzt diese Schlange an Dein teuflische -

schwarzes Herz setze , so sollen sich die giftigen Schlange
des Gewissens fortwährend um Deine Seele ringe»

und Dich friedlos machen bis in alle Ewigkeit ! ,
- 7

Sie erhob die Rechte , in der sie wirklichem -

Schlange hielt und setzte sie mit wildem HohngelaG
auf seine Brust .

Noch einmal donnerte ein Knall durch das Amm '

ein hell» , blendender Lichtstrahl erfüllte es unv

ihm war Dorothea verschwunden . ^
Konrad stieß einen markerschütternden S «

aus und sank erschöpft in die Kissen seines Bei

zurück . —
( Fortsetzung folgt .)
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Elb-Segel-Regatta ist auch das hiesig« Officirr-CorpS
mit einer Einladung beehrt worden .

* AVilhelmShaven , 27 . Mai. Am zweiten
Pfingstseiertage wird eine Gesellschaft Vergnügungs
reisende von Hamburg aus per Dampfer hier ein-
treffen um die verschiedenen Etablissements am hiesigen
Orte in Augenschein zu nehmen. Das Eintreffen des
Dampfers wird wohl im Laufe des Vormittags zu
erwarten sein .

* Wilhelmthave « , 27. Mai . Heute Nach-
mittag fand im hiesigen Hafen Canal rin PreiLrudern
der Mannschaften der Matrosen - Artillerie - Abtheilung
der 2. Matrosen-Division statt. Ueber die Resultate
werden wir in morgender Nummer näheren Bericht
erstatten .

* Wilhelm - haven , 27 . Mai. Gestern Nach'
mittag zogen starke Schwärme Libellen durch unsere
Stadt, ihren Flug nach Süden nehmend. Eine große
Zahl der Thiere fand man heute Morgen erklammt
auf den Wiesengründen unweit de» Commissionsgartens
liegen .

Wilhelmshaven , 27 . Mai . Die grobherz .
Eisenbahndirektion kündigt die Ablaffung eines Extra-
Personenzuges an Sonn- und Festtagen zwischen Jever
und Sande im Anschluß an den von Oldenburg nach
Wilhelmshaven fahrenden Abend - Personenzuq in
folgender Bekanntmachung an : „An den beiden P fingst«
tagen und von da ab bis weiter an jedem Sonntage
wird im Anschluß an den um 6 Uhr 49 Minuten
Abends von Wilhelmshaven nach Oldenburg fahrenden
Personenzug von Sande nach Jever und Abends zum
Anschluß an den von Sande nach Wilhelmshaven
fahrenden Abend - Personenzug ein Extra - Personenzug
von Jever nach Sande nach folgendem Fahrplane
abgelassen werden :

Abfahrt von Sande : 7 Uhr 15 Min . Abends ,
Ankunft in Jever : 7 „ 40 „ „Abfahrt von Jever : 9 „ 40 „ „
Ankunst m Sande : 10 „ 5 „ „

zu diesen Zügen haben die gewöhnlichen Fahrkarten
Gültigkeit .

Wilhelmshaven , 25. Mai. Auf einem in
Reparatur befindlichen Dache der in der Hinterstraß-
belesenen fiskalischen Häuser gerieth ein Dachdecker
dadurch in Lebensgefahr , daß er, wahrscheinlich in
Folge des durch Thau geglätteten Schieferdaches , aus-
tzlitt und ohne jeglichenHalt das Dach hinunterrutschte ,doch im entscheidenden Augenblick noch glücklicher
Weise sich mit dem Fuß in die Dachrinne stützte und
w durch seine Geistesgegenwart mit dem bloßen
Schreck davon kam . — Gestern Mittag hatte das
Mhrige Töchterchen deS Werftarbeiters Nitzke , alses aus der Schule kam, das Unglück, zwischen die^

s cmes die Jachmannstrane entlangfahrenden ,aus 2 aneinander gekoppelten Wagen bestehendenFuhrwerks zu gerathen, wobei eS sich nicht unerheblicheVerletzungen zuzog. Nach Aussage der das Kind be-
glettenden Schulgefährten wäre eS seinem vom Wind
rmnflenen Hut nachgesprungen, dabei zum Fall ge¬kommen und sei dadurch daS Unglück herbeigrfübrt .

(Gem .)

Aus der Provinz und Umgegend.
Oldenburg . Am Sonntag brannte der Buschdes Hausmanns Hilbrrs zu Moorhausen (Gemeinde

Hude) gänzlich nieder . Wie wir hören , sollen drei
auf der Wanderschaft befindliche junge Leute, welche
zu Huntebrück eine Ente gestohlen, Feuer in der Nähedes Busches zu dem Zwecke angelegt haben, um dieEnte zu braten, und ist durch dieses Feuer der Buschin Brand gerathen . Die drei Handwerksburschen , die
bereits in Oldenburg zur Haft gebracht sind, setzen
sich zusammen aus 1 Kellner, 1 Kaufmannund 1 Lehr-
amtscandidat- Der durch das Feuer verursachte Schadenbeläuft sich auf 15 .000 M .

Jever , 25 . Mai . .Dem lotteriespiellustigenPubli¬kum können wir nicht unterlassen anheimzugeben , in
Betreff der von auswärts eingehenden Offerten sehr,sehr vorsichtig zu sein. Uns ist nämlich nachgrwiesen,daß ein Hamburger Haus in einem Falle Loose zumehreren Classen versendet und, nachdem die Ziehung
stattgefunden , die fälligen Einlagebeträge nachträglich
einkaffirt hat, während in einem anderen Falle, wo in
gleicher Weis« die Loose auf Credit abgegeben und das
LooS mit einem Gewinn herausgekommen , jenes Haus
einfach mit der Erklärung hervorgetretrn ist : „Die
Einlage ist nicht berichtigt und ist deshalb der Gewinn
für uns ." Das Haus versendet also die Loose aufCredit, zieht nach geschehener Ziehung die Einlagebeträgeein, behält sich dabei aber den Weg offen , bei Nntrcffeneines Gewinnes, die creditirten Einlagebeträge zurück¬
zuweisen und den Gewinn für sich zu behalten.Leer , 25. Mai. Zu dem am 19 . Juni d. I .in hiesiger Stadt stattfindenden Kriegerfeste haben sichbereits gegen 800 auswärtige Krieger angemeldet. Sehrstark tmrd der Kriegerverein Wilhelmshaven vertreten
sein. Auch soll am Vormittage des Festtages ein
Festgottcsoirnst auf dem Turnplätze hinter dem Suer-
dieckschen Garten abgehalten werden .

Born Hümmling , 22. Mai . In Börger istein Schadenfeuer ausgebrochen ; 27 Häuser sollen nieder¬
gebrannt sei .. ; zwei Menschen sind durch Brandwunden
so verletzt , daß an deren Aufkommen gezweifelt wird .Der größt : Theil der Bevölkerung war im Moore
beschäftigt. Infolge deS in die jetzige Zeit fallenden
Moorbrennrns war daS Schadenfeuer als solches für
die umgehenden Dörfer nicht zu erkennen

Cloppenburg . DaS Bundesfest des olden-
burgiscken K icgerbundcS, welches am 3. Juli in hie¬
siger Stadt abgehalten werden sollte, wird wahrschein¬
lich, wie uns aus sicherer Quelle mitgetheilt worden ,um 3 Wochen hinausgeschoben werden müssen. Es
sollen sich so zwingende und unabweisbare Gründe
hierfür geltend machen, daß die Verlegung auf den
späteren Termin nicht zu umgeben sein soll.

Vermischte - .
— (Eine stilistische Aenderung . Aus der letzten

Sitzung der Strafkammer des Naumburger Landgerichts
berichtet dos „Weißens. KreiSbl. " : »In einem Städt¬
chen Thüringens hatten unfeine Gesellen sich wiederholt
den „Spuß" gemacht, nächtlicherweile den Marktplatz
und andere Straßen de ? OrtcS in anrüchigster Weise
zu verunreinigen . Der Herr Bürgermeister erließ ,

daher in dem Blättchen deS Ortes ein Verbot, i«
welchem er zugleich die gutgesinnte Bürgerschaft auf¬
forderte , „solche Kontravenienten " zur Anzeige zu bringen .Dem Herausgeber des Blattes schien aber dleS nicht
kräftig genug und er änderte daher auf eigene Faust
den Wortlaut der Bekanntmachung dahin ab, daß solche
„Schweine in Menschengestalt" anzuzeige« seien . Natür¬
lich setzte diese kräftige AuSdruckSweife, die man dem
Stadtoberhaupte zuschrieb , den Herrn Bürgermeisterder Lächerlichkeit aus und dieser erhob deshalb gegenden Herausgeber de» BlatteS Beleidigungsklage , obgleich
beide bis dahin gute Freunde und Dutzbrüder gewesenwaren. Die heutige Verhandlung des Prozesses endigte
jedoch mit der Freisprechung des RedacteurS , weil er
den Nachweis führte , daß der Herr Bürgermeister ihn
früher allgemein ermächtigt habe , an amtlichen Be¬
kanntmachungen ohne weiteres Abänderungen vorzu¬
nehmen, wenn darin etwas ( stilistisch) nicht richtig sei.— Hamburg , 18. Mai . Em müder Erden¬
wanderer, der 110 Jahre alte Einwohner Peitz in
Altona , machte vorgestern seinem Leben durch einen
Sprung in den Stadtgraben ein Ende . Der hochbetagteMann war noch rüstig und hatte sein Auskommen .

Submissions -Resultate
am 25. Mai bei der kaiserl . Marine -Hafenbau-Eommission Hier¬
selbst über Lieferung der Eisenconstructionen, circa 12 000
zum Bau eines Lagerhauses für Rescroekessel auf hiesiger Werst,

nach den im Termin verlesenen Offerten:
Aktiengesellschaft Varel . 10865,10
Maschinenfabrik Albert CremeS -Hoerde . . . 7692,25A. Heinen, Varel . 10399 .42
Geheimer Eommisiionsrath v . Dreyse, Sömmerda 6353,78

Kirchliche Rachrichten
der Gemeinde Heppens

vom 8 . bis 22. Mai .
Aufgeboten : 1 Paar .
Getraut : Oberbootsmannsmaat Earl August Thurau zuWilhelmshaven und die Haustochter Auguste Catharine Rohde

zu Heppens; der Zimmergcselle Meno Eilte Janssen und die
Dienstmagd Gesche Louise Behrens , beide zu Heppens ; der Tischler-
geselle August Ferdinand Hermann Janssen und die Elise Hen¬riette Folkerts , beide zu HeppenS; der Arbeiter Hermann Jakob
Potzke und ine Dienstmagd Anna Margarethe Sophie Sadholz ,beide zu Heppens.

Standesamts -Nachrichten
der Stadt W i ldrlmshaven

vom 20 . bis incl. 26. Mai 1881.
Geboren : Eine Tochter : dem Arbeiter O . F . Popken;dem Kesselschmied P . I . Bonte ; dem Schifsskoch F . H. Betait ;dem Arbeiter A. Kackowski ; dem Büchsenmacher F . Triebel.
Aufgeboten : Der Bäckergeselle H . A . Oldenburg zu Wil¬

helmshaven und die M . G . Nanninger zu Tonndeich.
Eheschließungen : Der Wittwer Arbeiter H. I . Patzkeund die A. M . - . Sudholz , beide zu Wilhelmshaven.
Gestorben : Ein Sohn des invaliden Oberbootsmanns¬

maaten G . G . Schmolinski , 2 I . 8 M . 9 T ,

Fremdeuliste vom 27. Mai im Hotel Den«i«gh»ff :
Dr . Wenzel , Generalarzt , Berlin , Kornick , vom Hause Lissauer ,Berlin , Max Meyer , Weida ; Frankcnstein, Leipzig ; Cent, Han¬nover ; Restelt, Osnabrück ; Dalbrück, Ostenbach ; sämmtl . Kslte .

Hochwasser in Wilhelmshaven :
löend : Vorm. 0 U. 51 M . , Nichm . 1 U. 6 M-

Submission .
Der Transport von ca . 1380 obm

gelben Sandes vom Wilhelmsplatze nachBant soll in öffentlicher Submission an«inen Unternehmer vergeben werden .ES ist hierzu Termin auf
Donnerstag,

de» 2. Juni cr.,
Nachmittags S Uhr,im Geschästszimmer Nr. 2 der Hafen¬bau-Kommission anberaumt, zu welchemOfferten mit der Aufschrift :

„SuvmWorr auf Erdtransport«ach Aaul "
ikankirt und versiegelt an uns einzu-
ttichen find.

Die Bedingungen liegen in unserm
Geschäftszimmer Nr. -15 zur Einsichtaus, Abschriften werden nicht verabfolgt.

Wilhelmshaven, 23. Mai 1881.
Kaiserliche Marine -Hafen -

Bekanntmachung .
. Die Militärpflichtigen , welcheeine definitive Entscheidung nochdicht erhalten haben , werden hiermit^ gefordert, sich ihre Vorladungsscheineiur Aushebung vor der Ober - Ersatz-

Commission binnen 8 Tagen aus unserer
Registratur abzuholen.

Wilhelmshaven 27 . Mai 1881 .Der Magistrat .
ir suchen für ein erkrankt gewesenes

Dienstmädchen eine Stelle . Lohn
wird vorläufig nicht beansprucht.

Die Arwenverwaltung .
Tiarks .

Gesucht
auf sofort ein ordentliches und ehr¬
liches Mädchen .

Otto Heeren , Hinterstraße 1.

Gesucht
auf sogleich ein ehrliches ordentliches
Mädchen von 15— 16 Jahren . Nachzu¬
fragen beim Bäckermeister Ebeling ,verlängerte Königsstraße .
lUpsllk 'lif "Uf gleich ein ordent-

llches Mädchen .
Bant ._ Frau Keese .

Gesucht LWsiL« "-"
Belfort.

_ Bäckermeister.

Eine Drehrolle
zur täglichen Benutzung .

Kasernenstraße 3.

Schmillelierkllllf.
Der Handelsmann Bunk aus Hatter¬

sum läßt am
Sonnabend, d. 28 . d. M.,

Nachmittags
2 Uhr anfangend.in Beckers Behausung zu Ebteriege30—40 große und
kleine Schweine,

Butjadinger Race,
öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen.

Neurnde , 20. Mai 1881.
H . C . Cornelssen,

Auktionator.

Ein Pianino
(Nußbaumholz ) zu verkaufen. Näheres
in der Expedition ds . Bl.

Zu verkaufen
eine schwere , vorzüglich gute Milch¬
kuh, welche vor einigen Tagen gekalbt
hat.

Burg Knyphausen im Mai 1881.W . I . O Hartman « .

Zum 1. Juni
ein uröblirtes Zimmer zu vermie«
then. LkMSSnäorvslLzr ,

Börsenstraße 36.

Zu vermiethen
zum 1 . Juni ein möökirtesZimmer ,auf Wunsch mit Beköstigung.

G . A . Pilling , Friedrichstr . 4.

Eine Werkstätte
nebst geräumiger Wobnuna für 300 Mk.
x. a . H. T . Gwen.

Zu vermiethen
zum 1 . Juni ein großes möblrrtes
Zimmer , sowie eine zweite Etage ,
nach vorn belegen.

Roonstraße 89.

Gesucht
auf sofort zwei tüchtige Tchloffer -
gesellen . 8 . )> 686tti ( lL.

Gesucht
aus mehrere Tage der Woche eint
geübte Plätterin .

Verlängerte Ostfriesenstr . 30.



Garnirte

Damenhüte
dt großer Auswahl stehen in allen Prei¬
sen zur gefl . Ansicht .

SämmtlichePutzartikel.
als : Blumen , Bänder , Federn ,
Strotz und Fantefletzüte » Agraf¬
fe » , Stoffe rc . empfiehlt billigst -

A La mm er » ,
Bismarckstr . 59 .

Kaffees,
täglich gebrannt , unter Garantie des

Reinschmeckens , zu heruntergesctztrnPrei -

sen ; ferner rohe Kaffees in allen Preis¬
lagen empfehlen
W . Athen Wwe . K Sohn .

Soeben angekommen :

Damenlackstiefel u.
Prömenaden-Schuhe
sehr billig .

A Levers nz » Roonstr. 84 a.

mit Hauptgewinnen im Werthe von
U . 60,000,30,000,15,000, !

12 ,000 , 10,000 u s. w.,
zusammen 10,000 Gewinne im Gs -

sammtwerthe von
M SSA,kt « « .

WM - Loose zur 1 . Ziehung L
2 Mk . , sowie Original Volllose für ß
alle 5 Claffen ä 10 Mk . empfiehlt H

F. I . Schindler, k
Hauptcollection in Wilhelmshaven , p

Gute Dachpappe,
sowie alle Sorten Dielen und Lat¬
ten empfiehlt

Bant ._
Bei mir find vorräthig :

Genaue Anweisung
für Mütter

Mr Heilung der häutigen Bräune ( Croup ) ,
wie auch der brandigen Bräune ( Diph -

theritis ) ohne Arzt . Hiezu ein Kästchen
mit 12 Homöopath . Mitteln .

Ebenso Aatznapottzeken mit 14

Homöopath . Mitteln nebst Anweisung ,
äoliana b . d . kath . Kirche .

Sri Wilh . V. Essen ,
Belfort , Oldenburgerstraße .

S « « Mk .
brauch von K Kauffmann

's

Iahnmasser
( » Fl . 1 Mk .) jemals wieder Zahn¬
schmerzen bekommt oder aus dem Munde
riecht . — Den Kindern das Zahnen
M erleichtern , Unruhe und Krämpfe
fern zu halten , sind nur im Stande
meine verbesserten

Islmlislsbänövr.
K . Kauffmann , Berlin 8^V.
In Wilhelmshaven nur ächt

bei Herrn I F . Schindler .

Pr . Limburger Käse,
porös und schnittreif , in Kisten von
La. 70 Pfd. L Ctr. 25 M. incl. Kiste,
ab Station , ( Probe - Kiste per Nach¬
nahme ) offerirt und versendet

A . Raymann , Käsefabrik .
Mülverstedt , Stat . Groffen - Gottcrn i. Th .

Sonnabend , 28 . Mai :

EUO8SLT SkXVkW - LSssokkV,
ausgeführt von Mitgliedern der Marine -Capelle .

Anfang 9 Uhr. — Entree 30 Pf .
Es ladet freundlichst ein 6 s. 3ttv886N .

Jever , den 2S . Mai 188L .

liussmsnns 8ss > SM ksknkof.
6M6M

des Jever 'schen SingvereinS , unter Mitwirkung der Concertsängerin Fräulein
Scheel aus Hamburg und des ConcertsängerS Herrn Ahl aus Hannover.

N u V L V A
Oratorium nach Worten der heiligen Schrift von MendelSsohn -Bartholdy .

Anfang 6 Uhr . Ende S Uhr . Entree 1,8V Mk .

_ Der Vorstand des SingvereinS.

Mein großes Lager von

msMMren
aller Art halte ich zu billigen Einkäufen bestens empfohlen .

/l . t-sinniers, Bismarckstr. 59.
Besonders preiswerth sind :

Kragen von 15 Pf. , 30 Pf. bis 1,50 Mk . , 5 Stück für 40 Pf.
Garnituren L Stück 45 Pf . bis 2 Mk. in fein Leinen.
FtchuS , große Auswahl in feinen DesfinS.
Gestickte Tücher und Decken.
Schleifen von 15 Pf ., 25 Pf., 30 Pf. bis 1,50 Mk ., hochelegant

in Carton .
Schürzen für Kinder und Damen in größter Auswahl , sehr gut gear¬

beitet , von 30 Pf . bis 2 Mk . pr . St . , hochfein bis 4,50 Mk .

Tüll -, Mull - und Guipure - Barben in weiß, gelb und farbig,
von 15 Pf . pr . Stück bis 4,50 Mk . in fein .

Krausen und Spitzen in vielen Mustern von 10 Pf . bis 3 Mk. pr . Mtr .

Mein Schuhwaarenlager wurde dieser Tage wieder vollständig
completirt und empfehle ich in sehr großer Auswahl :

sehr schöne Herrenstiefel und Stiefeletten
mit und ohne Doppelsohlen ,

Damenssiefel und Promenaden
schuhe in Leder und Zeug ,

Knaben- und Mädchen - Schuhe und Stiefel.
Die Waaren sind von bekannter Güte, nach neuester Facon

gearbeitet , bei sehr billiger Preisstellung .

Roonstraße 8L »._

Weiße Gardinen
7/4 ,

2/4. -°/j , von 40 Pf . bis 2 Mark
pr . Meter , in hübschen Mustern , em¬

pfiehlt A . Lammes » ,
Bismarckstraße 59 .

Heute Freitag und Sonnabend : fri¬
sch- - SkoMeisch .

Albert Tegge ,
verlängerte Königstraße , Grenze Bant ,

vi 8-L-vis Metz .

Zu vermiethen
ein großes , freundlich möblirtes Zimmer
für 2 Herren » zu 16 Mark und ein
kleineres fein möblirtes Zimmer zu
L 12 Mark auf sofort .

Kronprinzenstr - 9 », am Siel .

Rhein . Obst-Kraut
empfiehlt Ludwig Janssen .

Feuer- Versicherungs - Gesellschaft

vsuisotisr kliönix.
Agent : 8 . 8 . VötlKvr ,

Marienflraße 59 .

Zum 1. August
wird für ein Mädchen , welches sich als

Kindermädchen recht zuverlässig und gut
bewährt hat und auch in Küche , Haus¬
arbeit und Wäsche nicht unerfahren ist ,
rin anderer Dienst gesucht . Näheres
in der Expedition ds . Bl .

Zu vermiethen
auf sogleich oder später eine schöne ge¬
räumige Hlntermohrmng und auch
eine HöerwoHrmng .

Frau Knoop .

Die Verpachtung der Restauration im
Schützenzelt soll unter Mitglieder an
den M eistbietenden vergehen werden und
sind die Offerten verschlossen bis zur
nächsten Versammlung , welche durchs
Tageblatt bekannt gemacht , dem Vor -

'

stände einzureichen . Die Bedingungen
können beim Vorsitzenden eingesehen
werden .

Der Vorstand .

1/MN
zu Wilhelmshaven .

Sonnabend , den 28 . Mai ,
Abends 8 V, Uhr :

im Ernst ' schen Saale zu Neuheppens .
Hierzu werden sämmtliche Turner , ^

*

fowieTurnfreunde freundlichst ungeladen. r
'

Freunde des Turnwesens können doch ^
Mitglieder eingesührt werden , müssen s
jedoch vorher bei dem Vorsitzenden de! h
Vereins , Herrn Uhrmacher Westphal k

in Neuheppens , angeme
' det sein .

Der Vorstand .

Verein Humor.
Sonnabend , den 28 . d. Di ..

Abends 8 V, Uhr :

Generalversammlung. » °
_ Der Vorstand .

Geör. Santos - Kaffee,
vorzügliche Qualität , pro Pfd . M . 1,20

Ludwig Jansse «

Frankfurter Lebensver-
stcherungsgesellschast

Agent : 8 . 8 . LtzllAvr ,
Marienstraße 59 .

Zu verpachten
eine große Werkstatt nebst Woh¬

nung zum 1 . August d . I : Der Eigei»

thümer ist auch nicht abgeneigt , das In »

mobil , welches sich auch für einen Fuhu
Unternehmer eignet , unter günstigen B»

dingungen zu verkaufen . Nähere Aus¬

kunft ertheilt
Koch , RechnungSsteller .

Heppens , den 20 . Mai 1881 .

Zu vermiethen
ein geräumiger Keller , welcher birhtk

zur Gemüsehandlung benutzt wurde .
Näheres in der Exp , d. Bl . _

Zu vermiethen
ein photographisches Atelier mit eleM
ter Wohnung für 450 Markp . »

Hiermit sagen allen Verwandt ^
Freunden und Bekannten bei unM

Abreise nach Braunschweig ein

Friedr . Lange sun . und Fra «>

Todes-Anzeige. .
r-. Heute Morgen 6 Uhr

LDOnach langen Leiden M" N «ko

^ Mann H - W . Rickl - sS , Z
^ 1 Alter von 64 Jahren . Um

Thcllnahme bitten die hmterv
bene Wittwe _ . .

eSL Sophie Rickl -fS,
geb. Mengeler .

Fritz Hoppenrath und Fra »

geb . Ricklefs . .
Heppens ( Tonndeich ) , 25 . Mail «

Die Beerdigung findet am MU
den 30 . Mai , Nachmittags um 4

vom Trauerhause aus statt

Redaction , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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